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Sport, nimm das Velo,

geh zu Fuss einkaufen.

Die Kassen bieten uns

Vergünstigungen für das Fitnesscenter an.

Eine lädt neuerdings sogar zum kostenlosen

Einzeltraining. Wer mitmacht, spult

sein Programm tatsächlich einzeln ab,

allerdings ohne den kantigen Coach aus

den Fernseh-Spots. Der spricht nur via

Internet-Konserve zu seinen Sportlern.

Die Botschaft ist aber auch so klar: Die

Versicherten sollen Verantwortung

übernehmen, mehr für ihre Gesundheit tun.

Wer nicht mitmacht, zahlt. Schon wer zu

viel esse, gehöre mit höheren Prämien

bestraft, war kürzlich aus der politischen

Mitte zu hören.

Sicher, jeder Mensch muss sich selber

Sorge tragen. Nicht jeder Husten gehört

vom Doktor behandelt, nicht jedes
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Und Sport verhindert bekanntlich

Krankheiten, er macht unsfit für den Alltag.
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Sie alle brauchen keine Krankenkasse, die

sie motiviert, Sport zu treiben. Sie tun dies

aus eigenem Antrieb und voller Motivation.
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